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Siu« bem bi«fect ©efagten leiten fl* folgenbe Sefer*

fäfte für ben Sruppenfüferer ab:
SIRan unterftfeäfte im grieben nie bte ttncnbll*e

SBi*tigfcit bc« moratiftfecn ©lement« unb fteigere c«

bur* cntfpre*enbe ©rjiefeung.
SIRan entwicfele unb ftarfe bie pfei)fii*e Äraft be*

reit« im grieben.
SIRan benüfte im Äriege Jebe ©elegenfeeit, bie »er*

lorene Ätaft ju erfeften; alfo um ju fo*en, ju rufeen

unb ju effen.

SIRan übe Defonomie mit ber Ätaft be« SIRanne«,

üergeube fte ni*t, itcfeme fie nie unnüft in Slnfpru*,
um fte int cntf*cibenben Slugenblicfe ni*t fparen ju
müffeu.

SIRan bca*te beu moraliftfeen unb pfeyftftfeen 3«=
ftanb bet Sruppe, bte man oerwenbet, »erlange ba*
feer üon einer bereit« ermübeten nie Sa«, wa« man
üor einet friftfeen »erlangen würbe.

flreisftfpretben bt* eibgen. Jltüitärbepartemente
an bit ffiilxt&tbttxotbtn btx äantone.

(Som 8. Slpril 1868.)

Ho*gea*tete Herren!
SRa* bem ©*ultableau Dom 10. gebrwar ftnbet

ber tfeeoretiftfee Sfeetl ber eibg. ©entralmilitärftfeule
auf bem SBaffenplafte Sfeun Dom 4. SIRai bi« 4. Suli
ftatt. -,

Sa« Äommanbo bc« tfeeoretiftfeen Sfeeile« bet Sen*

tralftfeule Ift bem Dberinftruftor ber Snfanterie, Htu.
eibg. Dberft Hoffftetter, übertragen; al« beffen ©teil*
üettreter ift ber Dberinftruftor ber SIrtiHerie, Heer
eibg. Dberft Hammer bejei*net, ber am 14. Suni
an ba« Äommanbo ber @*ule übernimmt.

3n bie @*ule feaben fuccefjiüe einjurücfen:
Slm 3. SRai.

a. Ser ©tab ber @*ule, ©ntlaffung am 14. 3uni,
b. ba« 3nftmftion«perfonal, ©ntlaffung am 14.

3nnl,
c. bie jur @*ule fommanbirten eibg. ©tab«offt*

jiere, ©ntlaffung am 31. SIRai,

d. bie neu ernannten SRafore ber Snfanterie, ©nt*
laffung am 31. SIRai,

e. bie bejei*neten Slrtitlerieofftjiere, ©ntlaffung
am 5. 3wli,

Slm 24. SIRai.

f. Sie Äanoniet * Untetofftjiete unb Stempelet,
©ntlaffung 5. 3wli.

Slm 31. SRal.

g. Sie Srain*Unterofftjiere, ©ntlaffung 5. Sttil.
3lm 7. Suni.

h. Sie Sraingefreiten unb Slrbeiter, ©ntlaffung
5. Suli.

Sitt. d betreffenb, erfit*en wit ©ie, un« bi« jwm
15. btefe« SIRotiat« ein Sttjti*niß ber ntit tmann*
ten SIRaiote unb fot*et Äommanbanten einjurei*en,
wel*e bett tfeeoretiftfeen Sfeeit ber ©entralftfeitle In
ber ©igenftfeaft at« ©taböofffjtere no* nf*t pafftrt

feaben. SBir muffen un« Jebo* na* SIRitgabe be«

@*ulbübget« oorbefealten, eine SRebuftion iu ber

Safel ber angemelbeteti Dfftjiere oorjunefemen.
©ämmtli*e Dfftjiere unb Sruppen feabett fpätc*

ften« SRa*mittag« 4 Ufer in Sfeutt einjurücfen, bie

erftern ft* fofort auf bem Äricg«fommiffariat ber

©*ule einjuftfereibeu.
Sie fämmtli*en Dfftjiere feabett in Dfftjier«tnüften

einjurücfen. Siejcnigen, wel*e fi* bie neuen ©rab*
au«jet*nuugen bl« jum Seginn ber ©*ule ni*t
üerf*affen fönnten, mit ©pauletten.

3ebem berittenen Dfftjiere ift geftattet, ein gut ju*
gerittene« Sferb mitjunefemen, Wofür er bie gottrage*
ration bejiefeen wirb, bte Dfftjiere be« eibg. ©tabe«
überbieß bie gefeftlicfee ©iitftfeübfgnng oon gr. 4 per
Sag.

alle berittenen Dfftjiere feaben ifere SReitjcuge mit*
jubringen.

Sitte an ber ©*ule tfeeilnefemenben Dfftjiere ofene

Unterftfeieb be« ®rabe« unb ber SBaffe erfealten einen

©*ulfolb oon tägli* gr. 7.
©te werben fämmtli* in ber neue Äaferne ein*

logirt.
Sitte SIRannftfeaft ber ©pejialwaffen fott Oor Iferem

Slbmarf* im Äanton einer genauen fanitariftfeen Un*
terfu*ung unterworfen unb nur gefunbe unb bienft*
taug!t*e Seute in bie ©*ule gefanbt werben, ©e*

brc*H*e werben auf Äoften be« Äanton« jurücf*
gewlcfcn.

Sa« eibg. SRilitärbepartement erfuebt ©ie, bie

notfefgen SBeifungen ju erlaffcn, baß, fo oiel e« 3bren
Äanton betrifft, biefen Stttorbnttngen in allen Sfeetlen

golge geleiftet werbe.
Ueber bie Slnorbnttngen ber 3lpplifation«f*ule wer*

ben 3fenen oom Separtement befonbere SBeifungen
jugefeen.

©enefemigen ©ie bie Scrfi*erung üollfommener

Ho*a*tung.
Ser Sorftefeer

be« eibgen. SIRilitärbepartement«:
fSSeltt

kxtinfa)xtibtn bte tibi}. JltUitarbepartemenfs
an bie Jttüitarbrfjörbm btx Hanfone.

Ho*gea*tete Herren!
SBir feaben bie ©fere, 3Dneti mit ©egenwärtigem

bie SIRittfeeilung jw ma*en, baß ter f*weijerif*e
Simbe«ratfe itt feinet feewtigen ©iftttng folgenbe Se*

fötberungen unb SReuwafelett üon Dfftjieren be« eibg.
©tabe« üorgenommen feat,

(£>(e mit * Sejeidjnetcn finb neu in iett eibg. ©tab aiifgenom*

men worben.)

I. ©eneralftab.
1) 3u eibg. Dberften:

Slrnolb, Softfb/ »°n unb in Sittorf,
©ranb, Sßaul gerb., üon unb in Saufanne,

Dan Ser*em, % SIR. SBittlam, »on wnb in ©ran«,
©toefer, Slbrafeam, »on Sürott, in Sujern,
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Aus dem bisher Gesagten leiten sich folgende Lehrsätze

für den Truppcnführer ab:
Man untcrschätzc im Fricdcn nie die unendliche

Wichtigkcik dcö moralischen Elements nnd steigere cs

durch entsprechende Erziehung.
Man entwickele und stärke die physische Kraft

bcrcits im Fricdcn.
Man benütze im Kriege jede Gelegenheit, die

verlorene Kraft zu ersctzcn; also um zu kochen, zu ruhen
und zu essen.

Man übe Oekonomie mit der Kraft des Mannes,
vergeude sie nicht, nehme sie nie unnütz in Anspruch,
um sie im cntschcidcnden Augenblicke nicht sparen zu
müssen.

Man beachte dcn moralischen und physischen
Zustand dcr Truppe, die man verwendet, verlange daher

von einer bereits ermüdeten nie Das, was man
vo» cincr frischen verlangen würde.

Areisschreiben des eidgen. Miiitärdepartements
an die Militärbehörden der Kantone.

(Vom 8. April 1868.)

Hochgeachtete Herren!
Nach dcm Schultableau vom 10. Februar findet

der theoretische Theil der eidg. Centralmilitärschule
auf dem Waffenplatze Thun vom 4. Mai bis 4. Juli
statt.

Das Kommando des theoretischen Theiles der

Centralschule ist dem Oberinstruktor der Infanterie, Hrn.
eidg. Oberst Hoffstetter, übertragen; als dessen

Stellvertreter ist der Oberinstruktor der Artillerie, Herr
eidg. Oberst Hammer bezeichnet, der am 14. Juni
an das Kommando der Schule übernimmt.

Jn die Schule haben successive einzurücken:
Am 3. Mai.

«,. Der Stab der Schule, Entlassung am 14. Juni,
b. das Jnstruktionspersonal, Entlassung am 14.

Juni,
«. die zur Schule kommandirten eidg. Stabsoffi¬

ziere, Entlassung am 31. Mai,
à. die neu ernannten Majore der Infanterie,

Entlassung am 31. Mai,
e. die bezeichneten Artillerieoffiziere, Entlassung

am S. Juli,
Am 24. Mai.

k. Die Kanonier-Unteroffiziere und Trompeter,
Entlassung 5. Juli.

Am 31. Mai.
g. Die Train-Unteroffiziere, Entlassung 5. Juli.

Am 7. Juni.
K. Die Tratngefreiten und Arbeiter, Entlassung

5. Juli.
Litt, à betreffend, erfuchen wir Sie, uns bis zum

15. dieses Monats ein Verzeichniß der neu ernannten

Majore und solcher Kommandanten einzureichen,
welche den theoretischen Theil der Centralschule in
der Eigenschaft als Stabsoffiziere noch nicht passirt

haben. Wir müssen uns jedoch »ach Mitgabe des

Schulbüdgets vorbehalten, eine Reduktion i» der

Zahl dcr angemeldeten Offizierc vorzunehmen.
Sämmtliche Offizicre und Truppcn haben spätestens

Nachmittags 4 Uhr in Thun einzurücken, die

erstern sich sofort auf dem Kriegskommissariat der

Schule einzuschreiben.
Die sämmtlichen Offiziere haben in Ofsiziersmützen

einzurücken. Diejenigen, welche fich die neuen Grad-
auszeichnuugen bis zum Beginn der Schule nicht
verschaffen konnten, mit Epauletten.

Jedem berittenen Offiziere ist gestattet, ein gut
zugerittenes Pfcrd mitzunehmen, wofür cr die Fourageration

beziehen wird, die Offiziere des eidg. Stabes
überdieß die gesetzliche Entschädigung von Fr. 4 per
Tag.

Alle berittenen Offiziere haben ihre Ncitzcuge
mitzubringen.

Alle an der Schule theilnehmenden Offiziere ohne

Unterschied des Grades und der Waffe erhalten einen

Schulsold von täglich Fr. 7.
Sie wcrden sämmtlich in dcr neue Kaserne ein-

logirt.
Alle Mannschaft der Spezialwaffen sott vor ihrem

Abmarsch im Kanton einer genauen sanitarischen
Untersuchung unterworfen und nur gesunde und
diensttaugliche Leute in die Schule gesandt werden.
Gebrechliche werden auf Kosten des Kantons
zurückgewiesen.

Das eidg. Militärdepartement ersucht Sie, die

nöthigen Weisungen zu erlassen, daß, so viel es Ihren
Kanton betrifft, dicscn Anordnungen in allen Theilen
Folge geleistet werde.

Ueber die Anordnungen der Applikattonsschule werdcn

Ihncn vom Department besondere Weisungen
zugehen.

Genehmigen Sic die Versicherung vollkommener
Hochachtung.

Der Vorsteher
des eidgen. Militärdepartements:

Welti.

Areisschreiben des eidg. Militärdevartements
an die Militärbehörden der Kantone.

Hochgeachtete Herren!
Wir haben die Ehre, Ihnen mit Gegenwärtigem

die Mittheilung zu machen, daß der schweizerische

Bundesrath in seiner heutigen Sitzung folgende
Beförderungen und Neuwahlen von Offizieren des eidg.
Stabes vorgenommen hat.

(Die mit * Bezeichneten find neu in den eidg. Stab aufgenom¬

men worden.)

I. Gencralstab.
1) Zu eidg. Obersten:

Arnold, Jofeph, von und in Altorf,
Grand, Paul Ferd., von und tn Lausanne,

van Berchem, I. M. William, von und in Grans,
Stocker, Abraham, von Büro«, in Luzern,


	Kreisschreiben des eidgen. Militärdepartements an die Militärbehörden der Kantone : vom 8. April 1868

